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Projektbeschreibung 
Vor dem Hintergrund der zunehmenden Digitalisierung, zielt das JOBSTARTER plus-Projekt „Ler-

numgebung: Digitalisierung der Logistikberufe“ (Digi 4 Job) darauf ab, die Ausbildungssituation 

in der für die Region Niederrhein strategisch wichtigen Logistikbranche zu verbessern und Un-

ternehmen bei der Bewältigung digitaler Arbeitsabläufe zu unterstützen. 

Für die Region Niederrhein mit dem größten Binnenhafen Europas und zahlreichen neu angesie-

delten Logistikunternehmen ist die Logistikbranche von zentraler wirtschaftlicher Bedeutung. 

Der Fachkräftemangel kann hier zu einem großen Standortrisiko werden. Hinzu kommt, dass 

kleine und mittlere Unternehmen (KMU) überwiegend noch auf einem geringen Digitalisierungs-

niveau tätig sind und ihre Auszubildenden nicht die aktuellsten Technologien sowie die damit 

einhergehenden Arbeitsabläufe erlernen können, die künftig im Berufsleben nötig sein werden.  

Das Projekt schlägt drei Wege ein, Unternehmen der Region sowie deren Beschäftigten und 

Auszubildenden auf die Herausforderungen, die die Digitalisierung mit sich bringt, vorzuberei-

ten:  

1. Logistiklabor: Aktives und erfahrbares Lernen logistischer Arbeitsabläufe auf unterschiedli-

chen Digitalisierungsniveaus 

Im Rahmen des Projektes wird ein Logistiklabor für das Erlernen moderner digitalisierter Ar-

beitsabläufe eingerichtet und betrieben. Das Angebot richtet sich primär an Logistikunter-

nehmen in der Region. Durch eine Nachstellung von verschiedenen logistischen Unterneh-

mensabläufen auf unterschiedlichen Digitalisierungsniveaus, haben Auszubildene und Aus-

bilder logistischer Fachrichtungen die Möglichkeit digitalisierte Arbeitsabläufe kennenzuler-

nen und zu erproben sowie die Bedeutung der unterschiedlichen Technologien auf die Ar-

beitsabläufe verstehen zu lernen, um künftige berufliche Anforderungen besser bewältigen 

zu können. 

2. Logistikunternehmen: Gezielte Beratung in Ausbildungs- und Digitalisierungsfragen 

Zu den Anforderungen, die die Digitalisierung an die Qualifizierungsanforderungen stellt und 

den Möglichkeiten, die das Labor zur Bewältigung dieser Anforderungen bietet, werden im 

Rahmen des Projektes gezielte Beratungen für Unternehmen durchführt. Die Beratungen lei-

ten sich dabei aus der Art und Weise von logistischen Anwendungen sowie den jeweiligen 

Digitalisierungsbedarfen der einzelnen Unternehmen ab. 

3. Logistikberufe: Attraktivitätssteigerung zur Gewinnung zukünftiger Fachkräfte 

Das Projekt setzt sich dafür ein, dass Logistikberufe bei potenziellen Auszubildenden attrak-

tiver werden, gelten diese in der öffentlichen Wahrnehmung sowie bei Schülerinnen und 

https://digi4job.tul.uni-due.de/


Schülern häufig als nicht besonders ansprechend und werden mit schwerer körperlicher Ar-

beit, Schichtdienst und abschreckenden Klischees in Verbindung gebracht. Zudem trägt die 

Digitalisierung zunächst einmal nicht zum Imagewechsel bei. Im Rahmen von Öffentlichkeits-

arbeit und Ausbildungsmarketing sollen Männer und Frauen die Chancen, die sich ihnen 

durch die Digitalisierung ergeben, aufgezeigt und u. a. durch das Lernlabor erlebbar gemacht 

werden. Das Projekt versteht die Digitalisierung als Chance zur Steigerung der Attraktivität 

logistischer Ausbildungsberufe sowie als Chance für Diversität in der Logistik.  

Koordinator des Verbundprojektes ist der Lehrstuhl für Transportsysteme und -logistik (Prof. 

Noche) an der Universität Duisburg-Essen. Das Rhein-Ruhr-Institut für Sozialforschung und Poli-

tikberatung (RISP) an der Universität Duisburg-Essen ist Partner im Verbundprojekt.  

Das Projekt wird gefördert vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und dem 

Europäischen Sozialfond (ESF) der Europäischen Union im Rahmen des Programms JOBSTARTER 

plus. 
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